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Tagungsbericht CBTR für Zeitschrift Geotechnik: 
 
 
 
CBTR-Tagung 2024 und Stabwechsel in Würzburg 
 
Unter Leitung von Präsident Prof. Dr. Axel Wirth und seinem Nachfolger Rechtsanwalt 
Dr. Florian Englert wartete die bereits 13. Tagung des Centrums für Deutsches und 
Internationales Baugrund- und Tiefbaurecht e.V.  mit hochkarätigen Vorträgen und 
einer interessanten Exkursion auf dem Main am 7. Juni 2024 in der Barockstadt 
Würzburg am Main in Bayern auf. Die Verbundenheit des CBTR mit der DGfB sowie 
der ARGE Baurecht offenbarte die Anwesenheit des Vorstandsmitglieds Dr. Oliver 
Koos von der ARGE Baurecht sowie von Univ.-Prof. Dr. Rolf Katzenbach sowie Dr. 
Florian Englert vom Vorstand der DGfB. Gleichermaßen waren die Repräsentanten 
der maßgebenden Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.V., Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
habil. Christian Moormann, sowie der STUVA, Univ.-Prof. Dr. – Ing. Martin Ziegler, bei 
der Tagung. Nach der Einführung durch Prof. Dr. Wirth, bei der die zahlreichen 
Tätigkeiten des CBTR, u.a. durch die Mitwirkung von 49 Mitgliedern an der 4. Auflage  
des Großkommentars zur VOB Teil C in den Verlagen C.H.Beck und Beuth sowie in 
mehreren DIN-Normungsgremien angeführt wurden, begann Prof. Dr. Rolf Kniffka,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
der langjährige Vorsitzende des VII. Senats beim BGH, die Vortragsreihe. Er befasste 
sich dabei kritisch-deutlich mit der notwendigen Zusammenarbeit von Schlichtern und 
Schiedsrichtern mit den jeweils fachspezifischen Sachverständigen zur Herbeiführung 
zeitnaher und insbesondere richtiger Entscheidungen. Die mehr als interessante 
Auseinandersetzung mit dieser nur schwer fassbaren interdisziplinären 
Zusammenarbeit forderte mehrere Diskussionsbeiträge heraus.  
Im zweiten Vortrag befasste sich anschließend Univ.-Prof. Dr. jur. Wolfgang Voit von 
der Philipps-Universität Marburg mit der großen Schnittmenge von Baurecht und 
Tiefbaupraxis. Die eindrücklichen Ausführungen regten die Teilnehmer aus 
Universitäts-, Hochschul-, Richter-, Anwalts- und Unternehmerkreisen zu verstärktem 
Nachdenken an. Auch der Nachspann zum Master-Studiengang „Baurecht und 
Baubegleitung“, den Prof. Dr. Voit an seiner Universität mit sehr großem Erfolg unter 
Mitwirkung einer Reihe von führenden Experten aus allen maßgeblichen 
Fachbereichen leitet, wurde mit großem Interesse der anwesenden Entscheider in 
Baurechts-Kanzleien und Baufirmen verfolgt. Danach erläuterte der Vorsitzende der 
STUVA Studiengesellschaft für Tunnel und Verkehrsanlagen e.V., Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Martin Ziegler den Zuhörern mit Hilfe zahlreicher sehr anschaulicher Bilder die 
geotechnischen Probleme des Spezialtief- und Tunnelbaus im Zusammenhang mit 
Verklebung und Verschleiß beim Bohren und Vortrieb. Zum Abschluss des 
Vortragsteils stellte dann der Vize-Präsident des CBTR, Rechtsanwalt und Notar Prof. 

Prof. Dr. Hans Ganten und Prof. Dr. Rolf Kniffka        Univ.-Prof. Dr. Martin Ziegler         Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Voit 
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Johannes Jochem wesentliche Baugrund-Urteile aus der jüngsten Vergangenheit mit 
dem Hinweis auf die unterschiedliche Handhabung bei verschiedenen Gerichten dar. 
Am Mittag gingen dann alle Teilnehmer – traditionsgemäß bei jeder CBTR-Tagung – 
auf ein Schiff, das bei der Rundfahrt auf dem Main die Möglichkeit eröffnete, unter 
fachkundiger Erläuterung durch Univ.-Prof. Dr.- Ing. Rolf Katzenbach unmittelbar die 
Besonderheiten, die von der Erdgeschichte in geologischer Hinsicht geschaffen 
worden sind, in Augenschein zu nehmen. Der Vortragende nutzte aber auch die 

Gelegenheit, auf die 
Kernprobleme im 
Zusammenhang mit 
der Klimaerwärm-
ung näher einzu-
gehen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Schließlich endete die Tagung mit dem Festakt zur Verleihung des  Internationalen 
Tiefbaurechtspreises. Dieser wurde zunächst an zwei herausragende 
Persönlichkeiten im Zusammenhang mit ihrem Wirken hinsichtlich der 
Baugrundproblematik verliehen: 
Zunächst trug Prof. Dr. Axel Wirth die Laudatio für den 
langjährigen Vorsitzenden Richter am OLG Düsseldorf 
und Mitherausgeber der Zeitschrift BauR, Karl-Heinz 
Keldungs, vor. Dabei stellte der Laudator die besondere 
Lebensleistung des Geehrten heraus, der maßgebend 
zur Fortentwicklung des Baurechts seit mehr als drei 
Jahrzehnten beitrage und zudem in mehrfacher Hinsicht 
auch außerhalb seines beruflichen Betätigungsfeldes 
als Verfasser von Beiträgen zum Gerichtswesen in der 
NS-Zeit  - wofür Karl-Heinz Keldungs auch mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet worden war – 
sowie als ehemaliger Leichtathletikfunktionär Großes 
geleistet habe! Der Geehrte ist damit neben Prof. Dr. 
Götz von Craushaar (+ 2023) und Prof. Dr. Rolf Kniffka 
der Dritte im Bunde der Tiefbaurechtspreisträger, die 
auch schon mit dem Deutschen Baurechtspreis durch  
die Deutsche Gesellschaft für Baurecht e.V. geehrt wurden. 
Die zweite Verleihung des Tiefbaurechtspreises erfolgte dann an den Vorsitzenden 

der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik, Univ.-
Prof. Dr.-Ing. habil Christian Moormann von der TU 
Stuttgart. In seiner Laudatio zeigte Vizepräsident 
Prof. Johannes Jochem die außerordentliche 
Karriere und die zahlreichen Ämter in  

Prof. Dr. Klaus Englert, Organisator der 13 CBTR-Tagungen   Univ.-Prof. Dr. Rolf Katzenbach 

Tiefbaurechtspreisträger Karlheinz 
Keldungs mit Präsident Dr. Wirth 

Tiefbaurechtspreisträger Univ-Prof. Dr.-Ing. habil Christian Moormann und 
Präsident Dr. Florian Englert 
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Normungsgremien des Tiefbaus des 
Geehrten auf, der zudem seit 2022 in der 
Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.V. 
den Vorstandsvorsitz führt. 
Sodann erfolgte der Generationenwechsel 
im Präsidentenamt: Mit einer eindrücklichen 
und emotionalen Rede lies der scheidende 
Präsident der vergangenen 22 Jahre, Univ.-
Prof. Dr. iur. Axel Wirth, die 
Entstehungsgeschichte und das 
hervorragende Zusammenwirken mit dem 
„Gründer und Motor des CBTR“, Prof. Dr. 
Klaus Englert, in dieser Zeit Revue 
passieren. Dann übergab er den Staffelstab 
an den neuen Präsidenten, Rechtsanwalt 
Dr. iur. Florian Englert. Dieser vollzog in 
seiner Antrittsrede sogleich die erste 
„Amtshandlung“: Unter Würdigung der 
außerordentlichen Leistungen ernannte Dr. 
Englert seinen Vorgänger Univ-Prof. Dr. 
Axel Wirth nicht nur zum Ehrenmitglied und 
Ehrenpräsidenten, sondern er zeichnete ihn 

auch mit dem  
Internationalen Tiefbau-rechtspreis unter Übergabe der 
bronzenen Schaufel aus. Den Abschluss des Abends 
bildete eine kurze, aber prägnante Dankesrede des 
ältesten Teilnehmers der Tagung, Univ.-Prof. Dr.- Ing. Dr.-
Ing.E.h. Viktor Rizkallah, der mit 90 Jahren eine Rückschau 
auf für ihn „ganz besondere Tagungen“ vornahm und dabei 
speziell Univ.-Prof. Dr. Axel Wirth und Prof. Dr. Klaus 
Englert hervorhob. Als einer der ersten Tiefbaurechts-
Preisträger hatte der Redner, der zu den führenden 
Geotechnik-Experten in der Welt zählt, keine der 13 
Tagungen des CBTR versäumt. 

 
 
 
Neubesetzung CBTR-Vorstand 
Nachdem Landrat Peter von der Grün, der seit der 
Gründung 2001 das Vorstandsamt des Schriftführers 
bekleidet hatte, aus terminlichen Gründen von seinem 
Amt zurücktrat, wurde im Rahmen der 
Mitgliederversammlung am 6.6.2024 in Würzburg neben 
der Bestätigung aller übrigen Vorstandsposten mit Prof. 
Dr.-Ing. Volker Wirth (Stuttgart) ein erfahrener 
Baubetriebssachverständiger als Nachfolger gewählt. 
Univ-Prof. Dr. Axel Wirth und Dr. Florian Englert dankten 
dem scheidenden Vorstand Peter von der Grün und 
wünschten für sein schweres Amt als Landrat weiterhin 
viel Erfolg. 
 

Generationswedhsel: Dr.Florian Englert mit Sohn Leo, 
Univ-Prof. Dr. Axel Wirth und Prof. Johannes Jochem 

Univ.-Prof. Dr. Viktor Rizkallah 
mit Ehrenpräsident Univ.-Prof. 
Axel Wirth 

Namens-Vettern: Prof. Dr. – Ing. Volker Wirth (links) und 
Univ.-Prof. Dr. iur. Axel Wirth 
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Nächste CBTR-Tagung: Save-the-date 25./26.Juni 2026 
Die 14. CBTR-Tagung findet 2026 voraussichtlich in Wiesbaden statt. 
 
Kilian Seitle, LL.M. (Baurecht/Marburg) 
Geschäftsführer des CBTR 
 


